
Liebe Leserinnen und Leser,

kalendarisch haben wir noch Hochsommer.
Allerorten summt und brummt und flattert
es, weshalb wir Sie an diesem dritten August-
wochen ende noch einmal darum bitten, zehn
auffällige Schmetterlinge zu zählen. Doch die
Vorboten des Herbstes sind unverkennbar.
Wer gern in die Pilze geht, dem hat der viele
Regen schon vor Wochen reiche Beute ge -
sichert. Die meisten Pflanzen sind verblüht, 
die Mauersegler haben ihren Kurzbesuch in
Europa großteils be endet, die Tage werden
merklich kürzer. Heinz Ratz, der 1 000 Kilome-
ter durch deutsche Flüsse geschwommen ist,
um mit dem BUND für ihren Schutz zu wer-
ben, wird sich in Kürze ein letztes Mal aus
seinem Neoprenanzug schälen … Zeit, sich
für das Ende der warmen Jahreszeit zu rüsten.

Das gilt auch und speziell für den BUND.
Denn mit dem Ende des Sommers beginnt
die heiße Phase des Wahlkampfs. Ende Sep-
tember wird der Bundestag ge wählt. Verän-
derte Mehrheiten werden einer neuen Regie-
rung zu Amt und Würden verhelfen und ihr
Gelegenheit bieten, Antworten auf die öko -
logische und ökonomische Krise zu finden –
eine Krise, in der ja nicht nur Deutschland
steckt, sondern die ganze Welt.  

Aus diesem Anlass nutzen wir ein weiteres
Mal die Gelegenheit, die »Öffentlichkeit über
alle bezüglich Umwelt- und Naturschutz
relevanten Fragen zu informieren und insbe-
sondere die Kenntnis der Umweltgefährdung
zu verbreiten«, wie es die Satzung des BUND
unter »Zweck« vorsieht. Unser Titelthema
versucht zu klären, welche Parteien und
DirektkandidatInnen Deutschland am nach-
haltigsten auf die Zukunft vorbereiten. 

Unsere Erwartungen an die künftige Regie-
rung haben wir mit einem Akzent auf der
Ener giepolitik versehen: Wie lange sollen wir
uns die riskante Atomkraft und die klima-
schädliche Kohle noch leisten? Diese Frage
beantworten die Parteien ganz verschieden.
Weitsichtige Umweltpolitik ist aber eine
ressortübergreifende Heraus forderung. Und
so haben wir in diesem BUNDmagazin wieder
Themen aus dem ganzen, großen Spektrum
des Natur- und Umweltschutzes aufgegriffen.

Auch für Ihr Interesse ist hoffentlich etwas
dabei. Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihr
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S. 26: Nationalpark Harz
2006 entstand am Grünen Band
Deutschlands einziger länder-
übergreifender Nationalpark.
Der BUND betreibt hier ein
großes Besucherzentrum.

S. 29: Vorsicht Stromfresser
Raumkühler wie hier an einer
Fassade in Tokio sind auch bei
uns im Kommen – der BUND 
rät von einem Kauf ab.

S. 12: Bundestagswahl
Am 27. September geht es um
viel. Auch Ihre Stimme beein-
flusst, wie Deutschland etwa
in den nächsten Jahrzehnten
seine Energie gewinnt. 
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